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Buchrezension

D. Eregdenedagva, R. Samjaa, M. Stubbe, A. Stubbe

Historische und aktuelle Daten zum Wolf in der Mongolei. 
Journal „Erforschung biologischer Ressourcen der Mongolei“ Halle/Saale (2016) 13
(im Druck)

In der konträren Diskussion um den Wolf in 
Mitteleuropa sind Daten aus anderen Regionen 
des Wolfareals von besonderem Wert. Insofern 
wird mit Nachdruck auf oben ausgewiesene 
Publikation verwiesen. Erstmals werden Pas-
sagen und außerordentlich wichtige statistische 
Unterlagen aus einer mongolischen Wolfsmono- 
graphie übersetzt und durch neue Erkenntnisse 
und Fotodokumente beträchtlich erweitert.
Die Mongolei beherbergt trotz intensiver 
Verfolgung einen der besten Wolfsbestände 
Eurasiens. Der Wolf kommt als wertvoller 
Großsäuger in allen Vegetationszonen der Mon-

golei vor. Bereits zahlreiche Steinzeichnungen 
künden von Mensch-, Haus- und Wildtierkon-
flikten mit dem wehrhaften Beutegreifer Wolf. 
Er ist und bleibt ein Konkurrent des Nomaden 
und andererseits ein wertvoller Pelzlieferant 
und Regulator in Nahrungsnetzen. Die geringe 
menschliche Besiedlung und die in freier Wei-
dewirtschaft gehaltenen Haustiere sowie eine 
reiche Fauna an kleinen und großen Wildsäu-
getieren bereiten der Wolfspopulation optimale 
nahrungsökologische Bedingungen. Seit ge- 
raumer Zeit hat die Haustierhaltung in der Mon-
golei die 50 Millionengrenze überschritten. 
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D. Eregdenedagva und dessen Wolfsmonographie (Foto M. Stubbe, 14.08.2015)

Der ökonomische Schaden des Wolfes in der 
Viehwirtschaft ist beträchtlich und teilweise 
von existenzieller Bedeutung. Die jagdlichen 
Eingriffe mit umfangreichen Jagdkampagnen 
im ganzen Land haben in keiner Weise während 
der letzten 100 Jahre den Wolfsbestand ernst-
haft gefährden können. Die Wissenschaft ist 
gefordert, sich künftig mit allen Parametern  
der Populationsökologie des Wolfes intensiv 
auseinanderzusetzen. Dies betrifft auch die 
Klärung des taxonomischen Status der mongo-
lischen Wölfe mit Hilfe von morphologischen 

Studien durch Anlage umfangreicher Kollek-
tionen und molekularbiologischen Untersu-
chungen. Die Reduzierung des Wolfsbestandes 
auf ein für die Viehwirtschaft erträgliches Maß 
wird seit langem von der Wissenschaft und 
Wirtschaft gefordert und von Tierschutz- sowie 
Naturschutzkreisen negiert. Die Erhaltung eines 
gesicherten Bestandes dieses bemerkenswerten 
Großsäugers steht als gemeinsamer Nenner au-
ßer Frage. 

Michael und Annegret Stubbe (Halle/Saale)
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